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Bei der am 6. d. M. angefangenen und am 7. ejusd., fort
geſetzten Ziehung der Sten Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen Lotterie
fielen 5 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 3679. 60,566. 66,450.
70,462 und 86,439 in Berlin bei Alevin, nach Köln zweimal
bei Reimbold, Mühlhauſen bei Blachſtein und nach
Oppeln bei Bender; 10 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 9554.
21,662. 40,054. 53,873. 62,693. 73,792. 94,548. 96,036.
108,810 und 111,648 in Berlin 2mal bei Matzdorf, nach Blei-
cherode bei Fruhberg, Breslau bei Leubuſcher, Brieg bei Böohm,
Danzig bei Rotzoll, Frankfurt bei Salzmann, Landsberg a. d.
W. bei Borchardt Neiße bei Jackel und nach Poſen bei Biele-
feld; 32 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 2409. 4075. 10,541.
16,138. 19,257. 20,355. 28,042. 29,999. 30,957. 38,188.
86,112. 87,581. 54,375. 62,213. 55,856. 69,954. 71,785.
73,536. 76,790. 77,804. 81,481. 85,256. 89,748. 89,920.
90,275. 94,831. 96,969, 99,028. 106,812. 106,697. 107,860.
und 110,506 in Berlin bei Alevin, 2mal bei Grack, bei Me
ſtag, bei Moſer und 4mal bei Seeger, nach Aachen bei Levy,
Breslau 2mal bei Schreiber, Köln bei Krauß und 2mal bei
Reimbold Duüſſeldorf bei Spatz, Ehrenbreitſtein bei Gold-
ſchmidt, Halberſtadt bei Sußmann, Halle bei Lehmann, Ko-
nigsberg in Pr. bei Friedmann und bei Heygſter, Liegnitz 2mal
bei Leitgebel, Memel bei Kauffmann, Minden bei Wolfers,
Merſeburg bei Kieſelbach, Naumburg bei Kayſer, Poſen bei
Bielefeld und bei Leipziger, Ratibor bei Samojé, Schbwedt bei
Goldſtein und nach Trier bei Gall; 42 Gewinne zu 500 Thlr.
auf Ne. 1823. 6090. 8285. 8351. 9305. 14,490. 14,737.
18,913. 24,875. 26,151. 32,871. 35,924. 87,613. 39,760.
89,946. 52,001. 53,908. 56,414. 60,907. 61,395. 61,753.
62,026. 62,289. 69,278. 70,308. 72,745. 76,265. 77,020.
77,188. 77,879. 80,637. 82,083. 82,279. 84,568. 91,0565.
93,041. 93,824. 98,140. 100,423. 103,715. 106,819 und
110,112 in Berlin bei Alevin, bei Borchardt, bei Burg und
Smal bei Seeger, nach Bielefeld bei Honrich, Bonn bei Haaſt,
Breslau bei Gerſtenberg, bei Jahns, bei Holſchau, bei Schrei
der und bei Schummel, Brieg bei Bohm, Köln 2mal bei
Krauß und bei Reimbold, Elberfeld bei Bruning und 2mal bei

Glogau 2mal bei Bamberger, Hamm bei Huffelmann,
rotoſchin bei Albu, Landsberg a. d. W. bei Borchardt Lieg

Halle, Montag den II. Mai
Hierzu eine Beilage.
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nitz mal bei Leitgebel, Magdeburg 2mal bei Brauns, bei Elb-
thal und 2mal bei Roch, Neumarkt bei Wirſieg, Nordhauſen
bei Schlichteweg Ratibor bei Samoje Sagan bei Wieſenthal,
Schwedt bei Goldſtein, Stettin 2mal bei Rolin und 2mal bei
Wilsnach und Torgau bei Schubart; 90 Gewinne zu 200 Thlr.
auf Nr. 814. 1130. 3027. 4474. 6248. 8698. 8821. 9748.
11,769. 13,108. 13,381. 14,193. 15,108. 19,667. 21,271.
26,663. 28 373. 28,652. 29,254. 33,735. 34,376. 86,170.
35,493. 86,368. 38,419. 40,057. 41,639. 41,928. 44,898.
45,524. 46,308. 47,006. 48,588. 48,704. 52,415. 54,574.
54,726. 56,199. 56,822. 57,667. 57,996. 61,787. 62,984.
63,819. 64 976. 65,088. 65,049. 66,194. 67,811. 69,289.
70,172. 72,880. 73,008. 73 468. 74736. 77,280. 77,843.
77,904. 77,959. 80,862. 80,884. 82,910. 83,819. 84,198.
84,980. 865,876. 87,548. 87,888. 88,172. 89,19t. 90,828.
91,116. 92,673. 92,957. 94,808. 95,544. 98,156. 100,955.
101,483. 102,113. 102,144. 102,920. 108,191. 104,781.
105,340. 106,841. 106,480. 108,184, 109,003 und
109,011.

Die Ziehung wird fortgeſetzt.
Berlin, den 8. Mai 1840.

Königl. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

Berlin, d. 8. Mai. Se. Majeſtät der König haden
dem Schiffer Chriſtian Rockenfeller zu Fahr die Ret
tungs- Medaille mit dem Bande zu verleihen geruht.

Se. Durchl. der Furſt und Altgraf Joſeph zu Salm-Reif-
ferſcheid Dyck, iſt von Dyck, Se. Excellenz der Geheime
Staats Miniſter und Chef der 2ten Abtheilung im Miniſterium
des Königl. Hauſes, von Ladenberg, von Zehdenick, und
der General Major und Kommandeur der vierten Landwehr
Brigade, Freiherr von Troſchke, von Stargard hier ange
kommen.

Berlin, d. 9. Mai. Se. Majeſtät der König haben dem
Kaufmann und Poſthalterei-Verwalter Warmann, dem Schnei-
dermeiſter Strackbein, dem Klempnermeiſter Pfeiffer,
dem Hutmachermeiſter Huth zu Weißenfels und dem Backer
Löbnitz zu Prittitz, Kreis Weißenfels, die RettungsMedaille
mit dem Bande zu verleihen geruht.



Der Kaiſerlich Turkiſche Geſchäftsträger am hieſigen Hofe,
Nuri Efendi, iſt von hier nach Konſtantinopel abgereiſt.

Darmſtadt, d. 6. Mai. Se. Kaiſerl. Hoh. der Groß
furſt-Thronfolger von Rußland haben bei Gelegenheit
Jhrer Verlobung dem großh. Miniſter des Jnnern die Summe
von 1000 Dukaten fur die Armen der Stadt Darmſtadt zuſtellen
zu laſſen geruht.

Frankfurt a. M., d. 4. Mai. Es ſollen ſchon vor dem
Oſterfeſte mehrere Eingaben Hannoverſcher Korporationen durch
ihren früheren Bevollmächtigten, Konſiſtorialrath Dr. Heſſen-

berg, der Bundestagskanzelei zugeſtellt worden ſein. Jene Ein
gaben, deren beiläufig ſechs, und unter denſelben namentlich
von den Wahlkorporationen von Osnabruück und Hameln, uüber-
reicht wurden bezielen, wie man hoört, Verwahrung gegen die
von der dermaligen Ständeverſammlung zu faſſenden Beſchluſſe
hinſichtlich des ihr zur Berathung vorgelegten neuen Verfaſſungs
Entwurfs.

Frankfurt a. M., d. 5. Mai. Wie wir hoören, beſchaäf-
tigte ſich allerdings die Bund sverſammlung am verfloſſenen
Donnerstag mit der Hannoverſchen Angelegenheit; ſchon fruher
wurde aber gemeldet, daß die diſſentirenden Korporationen an
den Bund wiederum eine Petition gerichtet haben. Die hohe
Behörde wird indeſſen wahrſcheinlich vorerſt bei ihrem frühern
Beſchluſſe ſtehen bleiben, möglichen Falles aber beſondere Wän-
ſche nach Hannover gelangen laſſen.

Rußland und Polen.
S.rt.Petersburg, d. 30. April. Geſtern Mittags ver-
kündeten Kanonen-Salven von der Petropawlowskiſchen Feſtung
den Einwohnern hieſiger Reſidenz die vollzogene Taufe Jhrer
Kaiſerl. Hoheit der Prinzeſſin Alexandra Maximilianow-
na, Tochter des Herzogs von Leuchtenberg.

Niederland e.
Amſterdam, d. 83. Mai. Die Regierung, welche die

feſte Haltung der zweiten Kammer der Generalſtaaten in Bezug
auf die vorgelegten Finanzgeſetzentwürfe ſah, hat ſich end. ich zu
einem Schritt entſchloſſen welcher, vor einem Jahre geihan,
wahrſcheinlich von großer Wirkung geweſen wäre, der aber
heute nach ſo langem Zaudern und Rückhalten den Zweck, wel
chen die Regierung erwartet, nur halb erfüllen wird. Geſtern
begab ſich der Finanzminiſter in die Centralabtheilung der zwei-
ten Kammer und theilte derſelben folgende Note mit: „Der König
läßt die Verſicherung geben, daß, wenn das gegenwärtige Bud-
get angenommen wird und man der Regierung Zeit läßt und ihr
dazu Gelegenheit bietet, er bei den Finanzgeſetzen fur 1341 den
Generalſtaaten ſowohl eine vollſtändige Auseinanderſetzung der
ganzen Finanzlage des Landes ohne Ausnahme, als auch alle
Einnahmen und Ausgaben vorlegen wird, ſo wie man ſich ſchmei-
chelt, ſolche in Beobachtung der ſtrengſten Sparſamkeit und
durch Einfuhrung der Verbeſſerungen bei dem Einnahmebudget
dann feſtſetzen zu können mit der Ausſicht, daß die Ausgaben
mit den Einnahmen in Einklang gebracht werden können, ohne
daß es nothwendig wäre, fortan zu neuen Anleihen ſeine Zu
flucht zu nehmen. Nach Verleſung dieſer Note machte die
Centralſektion dem Miniſter bemerklich, daß die Generalſtaaten,
als ſie von der Regierung Garantieen für die Zukunft verlang-
ten, nicht beabſichtigt hätten, ſich auf Gorantieen zu beſchran
ken, die ſich blos auf Finanzangelegenheiten beziehen, ſondern
taß ſie hauptſächlich dabei die Verantwortlichkeit der
Miniſter im Auge gehabt hätten, ohne welche Alles, was die
Regierung für Verbeſſerung des Zuſtandes des Landes thun
konnte, der Kammer als unwikſam erſcheine. Die Central-
ſektion hat deshalb den Miniſter gefragt, was in dieſer Hinſicht

die Abſicht des Königs wäre. Hr. Gennep hat geantwottet,
er habe durchaus keine Kenntniß davon, um ſo weniger, als
eine der Bedingungen, unter welchen er das Portofeuille der
Finanzen angenommen die geweſen, Allem und Jedem fremd
zu bleiben, was ſch auf die Reviſion des Staatsgrundgeſetzes
beziehe. Der Miniſter hat hinzugefügt, daß es ihm jedenfalls
unmöglich ſei, eine Anſicht in dieſer Sache zu äußern, weil er in
ſeiner Eigenſchaft als Mitglied der erſten Kammer verpflichtet
ſei, uber dieſen Gegenſtand ſich nicht auszuſprechen bevor die
konſtitutionelle Frage dieſer Kammer vorgelegt ware.

Frankreich.
Nachrichten aus Paris vom 4. Mai zufolge iſt die Herzo

gin von Orleans ſo krank, daß die Straße Rivoli mit Sand
befahren worden iſt, um allen Lärm zu verhindern.

Paris, d. 56. Mai. Das Miniſterium verkundet, doß
die neapolitaniſche Regierung das Embargo auf die engliſchen
Schiffe aufgehoben, und daß alle Feindſeligkeiten von Seiten
der engliſchen Flotte eingeſtellt worden ſeien. Aus dieſer Note
ſcheint indeß hervorzugehen, daß die Engländer die genommenen
Schiffe einſtweilen nicht herausgeben.

Aus Toulon wird geſchrieben, daß ſich die große Expe-
dition am 27. April habe in Marſch ſetzen ſollen und daß ſie ſich
vermuthlich zunächſt gegen Medeah kehren werde. Der General
Guéheneue wird einige Tage ſpäter mit einem Korps von
7000 M. von Ocan aus gegen Maskara aufgebrochen ſein, um
Abd-el-Kader zwiſchen zwei Feuer zu bringen. Der kom
mandirende General in Konſtantine, Galbois, hat die Miſſion,
die Operationen Ben-Ganah's, der im Einverſtändniſſe mit
Tedgini von der Wuſte aus gegen den Emir agiren ſoll, zu
unterſtutzen. Das Hauptkorps von Algier iſt mit Lebensmitteln
und anderweitigen Vorrathen für einen vierwöchentlichen Feld
zug verſehen, eine Maßregel, die um ſo nothwendiger geweſen
ſein durfte, als Abd-el-Kader bei ſeinem Vertheidigungsplane
beſonders darauf ausgeht, die Franzoſen zu ermüden und aus
zuhungern. Jn dieſer Abſicht iſt er auch entſchloſſen, ſeine
Städte Medeah und Miliana ohne weiteres zu opfern ihre
Einwohner haben Befehl erhalten, ſie bei der Annäherung der
Franzoſen mit Hab und Gut zu verlaſſen.

Spanien,.
Madrid, d. 27. April. Der Geburtstag der Königin-

Regentin, die heute ihr 3äſtes Jahr zuruckgelegt, iſt
weniger feſtlich, als in frühern Jahren gefeiert worden. Man
ſcheint alle Feſtiichkeiten bis zur Nachricht von der Einnahgne
Morella's verſchieben zu wollen.

El Menſangero vom 27. enthält: Man erfährt in dieſem
Augenblick aus Sarragoſſa, daß die Junta von Morella dem
Herzoge de la Vittoria Kapitulationsbedingungen uüberſandt
habe, was im Lager große Freude hervorgerufen. Wir garan-
tiren dieſe Nachricht nicht, ſondern theilen ſie ſo mit, wie ſie
uns zugekommen iſt.

Spaniſche Grenze, d. 30. April. Die Jnſurgenten,
deren Auftreten in den Ungebungen von Zugarramurdi wir ge
meldet, werden ſich im Mittelpunkte der Gebirge verſammelt,
und ſich dort in Abtheilungen von 20 30 Mann organiſirt ha-
ben, um den Verfolgungen der Behoörden leichter zu entgehen.
Es heißt, ihnen habe ſich eine unbekannte Perſon angeſchloſſen,
die in Weiberkleidern über die Grenze gelangt ſei, und unver-
züglich an der Spitze einer bewaffneten Bande die Richtung nach
Eſtella eingeſchlagen habe. Es ſcheint, daß bis jetzt der größte
Theil der Jnſurgenten aus karliſtiſchen Offizieren beſteht die
entweder in ihren Häuſern, oder an Orten, wo man ihre Ge
genwart nicht vermuthete, verborgen gehalten wurden.
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ke ſchen Hauſe No. 212. in der kleinen

Telegraphiſche Depeſchen. Bayonne, d. 8. Mai, 8 Uhr
Nachmittags. Der Unterpräfekt an den Miniſter des Jnnern.
Am 27. iſt das 5. Bataillon von Valencia vollſtändig von dem
General Ayerbe zu Mucla geſchlagen worden. Am 28. hat
ſich General Leon des Forts Mora am Ebro bemachtigt, von
wo Cabrera Tags zuvor entflohen war. Die letzten Nach-
richten aus den Provinzen lauten ſehr beruhigend. Ba-
vonne, d. 4. Mai. Der Unterpräfekt an den Miniſter des Jn
nern. Jch habe die letzten Nachrichten aus den Provinzen;
mehrere Banden ſind von den Truppen erreicht und zum Theil
aufgerieben worden. Die Haltung der Bevolkerungen iſt vor
trefflich. Einige 20 Aufrührer, die auf unſer Gebiet gedrängt
worden waren, ſind verhaftet und nach Bayonne gebracht
worden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 7. Mai. Nach dem naheren Bericht über

eine verheerende Feuersbrunſt in dem Städtchen Kremmen
(5 Mellen von hier) am 2. d. M. iſt ungefähr die Hälfte deſſel-
ben ein Raub der Flammen geworden. 157 Wohnhaäuſer, etwa
400 Staälle, 3 Scheunen u. ſ. w. ſind in Aſche gelegt. Ein Ver
luſt von Menſchenleben iſt glücklicherweiſe nicht zu beklagen, aber
um ſo größer iſt der von unverſichertem Eigenthum. Viele Hun-
dert Menſchen ſind obdach und mittellos geworden und nehmen
auf das dringendſte den Wohlthätigkeitsſinn in Anſpruch.

Am 1. Mai, Nachmittags

8

riethen die Kinder in die heftigſten Konvulſionen. Auf das ängſt
liche Geſchrei der Kinder eilte man denſelben ärztlich zu Hülfe.
Es gelang aber nur die äiltern 3 Kinder die weniger von der
Wurzel genommen hatten, zu retten, die übrigen 2, von 2 und
4 Jahren Söhne des Flötters Kraats, wurden ein Opfer ihres
Genuſſes.

Magdeburg, d. 4. Mai. Die hieſige Dampfſchiff
fahrts Kompagnie hat vor 14 Tage bereits ein drittes Dampf-
ſchiff Stadt Magdeburg von 64 Pferdekraft in Dienſt treten laf
ſen, welches aus deren Werkſtätten zu Buckow hervorgegangen
und an Eleganz und Bequemlichkeit Alles uübertrifft, was bisher
in dieſer Art hier geſehen worden iſt. Nachdem dieſes Schiff
nun einige Reiſen nach Hamburg zurücklegt und man im Stande
iſt, die Leiſtungen deſſelben näher zu beurtheilen, können wir
die Ueberzeugung ausſprechen, daß ſolches den davon gehegten Er
wartungen vollkommen entſpricht, da ſowohl die Schnelligkeit
als der geringe Tiefgang nichts zu wünſchen ubrig läßt. Die
Dampfſchifffahrt hat nun bereits eine ſolche Ausdehnung gewon-
nen, daß mit Ausnahme eines Tages in der Woche, jeden Mor
gen ein Dampfſchiff nach Hamburg abgeht und Abends ein An
deres von daher eintrifft, eine Einrichtung, die auf den Geſammt
Verkehr höchſt belebend einwirkt und nach Vollendung der Eiſen
Se Verbindung mit Leipzig zu den ſchönſten Erwartungen be
rechtigt.

Unter den im vorigen Jahre in Rußland verſtorbe
nen Greiſen zählte man im Gouvernement Kaſan 5 von 100,
7 von 101, 8 von 102, 83 von 103, 2 von 104, 3 von 105,
1 von 107, 2 von 108, 1 von 112 und 2 von 115 Jahren und
im Gouvernement Woroneſch 33 von 100, 11 von 105, 3 von

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 11. Mai Abends 7 Uhr Sitzung

der polytechniſchen Geſellſchaft.
Prof. Dr. Kämtz,

Oberbürgermeiſter Schrööner,

tem und von vergoldetem Porzellan zu den Draueret, Verpachtung.
Dienstag den 19. Mai, Vormittag 10i

Taſſen mit dem gemalten Standbilde Gut Uhr, ſoll die hieſige zu Johannis d. J. pachr-
tenbergs werden vorrächig ſein. Jhr Ge
wölbe iſt Auerbachs Hof No 29.

los werdende Brauerei, auf drei oder nach
Befinden auf Sechs Jahre, unter den im

Schadeberg.

ſogenanntenBekanntmachungen.
Acken;

Auf dem Rittergute zu Schkopau kön
nen täglich von fruh 6 Uhr an bis zum 14.
d. Mts. Pferde fur die diesjährige Landwehr-
Uebung vorgeſtellt werden. Pro Tag derſel-
ben gewährt der hieſige Kreis ein Miethgeld
von 1 Thir.

Merſeburg, den 9 Mai 1840.
Der Königl. Landrath

Gr. Keller.

Kühne,

Von jetzt an wohne ich im Gieſe 3
oßlau.

Auf den nachbenannten Herzogl. Wieſen
ſoll die diesjährige Grasnutzung, in folgenden
Terminen verpachtet werden:
den 5. Juni, Nachmittags 3. Uhr auf der

Flämmiſchen

den 9. Juni, Nachmittags 2 Uhr, auf den
Wieſenholze im Munchenholze bei Gr.

den 12. Juni, Vormittags 10 Uhr, auf den
Wieſen im ſchwarzen Lande bei Wörlitz,!

den 17. Juni, Vormittags 9 Uhr, auf den
Wieſen bei Dornburg,

den 19. Juni, Nachmittags 8 Uhr, im
Buſche zu Diebzig,

den 23. Juni, Vormittags 7 Uhr, auf den
Wieſen im Ober und Unterluge bei

Termine bekannt zu machenden Bedingungen,
in der Behauſung des Deputirten Herrn
Auguſt Hoff anderweit verpachtet werden.

Schraplau, den 8. Mai 1840.
Die Braubeſitzer.

Mein Holzlager, beſtehend in Brett,
Bohlen, Latten, Schlind, Muhlſplis u ſ. w.
iſt wieder auf das vollſtändigſte aſſortirt und
empfehle ſolches zu gefälliger Beachtung.

F. Buſch in Löbejuün.
Eine junge neumilchende, ſtarke, feh

lerfreie Kuh mit dem Kalbe iſt zu verkaufen
bei Baumgarten in Plößnitz.

Heute Montag den 11. Mat vollſtim
miges Harmonie- Concert im

Fuürſtenthal.

Wieſe bei

Steinſtraße.

d

Der Juſtizcommiſſar
Gödecke.

27

Oſtermeſſe in Leipzig ihr vollſtändiges

ken r der Wieſen bei Reßlau beginnt
77 7 im Unterluge an der ſogenannten rothenDie Königliche Porzellan Manufaktur in Bruücke. ws

Berlin empfiehlt zu der bevorſtehenden

W eßverkaufslager von weißem, von bemal

Alle dieſe Verpachtungen geſchehen an Ort
und Stelle unter den gewöhnlichen im Termi
ne bekannt zu machenden Bedingungen. Die

Cöthen, den 2. Mai 1840.
Herzoal. Anhalt. Rentkammer hierſelbſt.

8. G. Pöcſch. W. Bramige.

Stadtmuſikchor.
a Mousselines de laine De

von 3 bis 26 Totr. die Rove, in Auswahl.
von 300 Stuück, das Geſchmackvollſte fur dieſe
Saiſon, empfing und empfiehlt

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſtr.
Silbergaze bei

Herm. Hirſchfeld Leipzigerſtr.



Durch beſondere directe Beziehungen und
vortheilhafte Einkäufe auf der Leipziger Meſſe
bietet mein aufs beſte aſſortirte Galante-
rie-Waaren- Lager eine große Aus
wahl aller neu erſchienenen Artikel, und
eenpfehle ſelbige zu auffallend billigen Prei-
ſen erlaube mir auch einem geehrten Publi-
kaum zu bemerken, daß ich ſtets billiger als in
Leipzig verkaufe wovon ſich meine geehrten
Abvehmer überzeugen werden.

Halle, im Mai 1840.
PVranz Vaccanj.Rother Thurm Anbau 1 Treppe hoch.

Von
Wöslfer: Tiſchlerſchule, mit 64 Tafeln

Abbildungen, Preis 1 Thlr.,
haden wir ſo eben Exemplare erhalten.

C. A. Schwetſchke und Sohn.
Jn der kleinen Ulrichſtraße No. 1024.,

den Gaſthof zu den 8 Königen gegenüber, iſt
eine Quantität Roggenkleie zu verkaufen.

Jm Verlage von E. Pönicke und
Sohn in Leipzig iſt erſchienen und zu
haben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle:

Profeſſor Ludwig Jahn, Portrait.
Auf Velin Papier 15 Sgr.

Die Ausführung des Portrait iſt eine gelun-
gene und die Aehnlichkeit frappant, weshalb
wir daſſelbe allen Verehrern des wurdigen

n

und vielgeprüften Veteranen angelegentlichſt
empfehlen können.

Dienstag und Freitag Breihan bei

Rauchfuß sen.
Ein dunkelgrüner, kurzer, noch nicht in

Gebrauch geweſener Tuchoberrock, mit dun-
kelblau überzogenen Knöpfen, iſt mir am
8. Mai auf dem Wege von Dobitz nach Wet-
tin abhanden gekommen. Wer ihn bei dem
Hen., Cantor Sparre in Gimmeritz bei
Wettin abliefert, erhält eine angemeſſene Be
lohnung.

m

Holz Auction.
Sonntag d. 17. Mai, ſollen in Gu-

tenberg bei Holzhauſen Nuhz- und
Brennholz und Klötzer meiſtbietend verauctio

nirt werden.

zu 4 pCt. daran ſtehen bleiben.

4

Auf dem Rittergute Lochau ſtehee als
überkomplett ein Stutenpferd, (Schwarz-
fuchs, 9 Jahr alc) billig zum Verkauf.

Meinen Kindern näher zu ſein, will ich
mein zu Aſendorf, zwiſchen Schafſtedt
und Schraplau belegenes Gut mit 5 Hufen
8 Morgen zjehnt- und dienſtfreiem Acker, nach
dem Wunſch des Käufers mit oder ohne Jn
ventarium, verkaufen. Die Aecker liegen
größtentheils in Breiten, und ſind mit Rapps,
Weizen, Roggen, Hafer, Klee und Futter
kräutern ſo weit beſtellt, daß keine Furche
Brache liegt. Duüngemittel liegen noch im

Uebeifluß vorräthig vor ſeden Acker. Die
Gebäude ſind größtentheils neu und zweckmä-

Ein Theil der Kaufſumme kann
Reelle Käu-

fer können die Grundſtücke jederzeit beſehen,
kaufen und jetzt oder zu Johannis 1840 über
nehmen.

Aſendorf, den 10. Mai 1840.
Carl Wendenbukeg.

Glace- Herren und Damen-
handſchuh, in größter Auswahl, à Paar
10 Sgr. im Dutzend für Wiederverkäufer
billiger, empfing

Franz Vaccanf-
Feine lackirte und Bronce

Waaren.
Theebretter, Brodkörbe in Paliſander

Manier, Zucker und Tabackskaſten, Spuck-
näpfe, Cigarrenhalter und Aſchenbecher,
Feuerzeuge Tafel und Handleuchter, em
pfiehlt billigſt

Franz Vaccaniji.
Platina Zündmaſchinen

beſter Qualität, von 223 Sgr. an. Platina-
Schwämme à 3 Sgr. Zinkkolben à 11 Sgr.
bei

ßig erbaut.

Franz Vaceanßf.
Jch bin geſonnen meine Schmiede nebſt

Wohnhaus mit 4 Stuben Hof, Stallung
und angebrachtem Garten an der Kunſt-
ſtraße von Leipzig, den 22, Mai 1840, aus
freier Hand zu verkaufen.

Mſtr. Johann Gottfried Juſt,
zu Keuſchberg beim Dürrenberg.

1 Heute wird vom Muſikchor des Wohl
löbl. 32ſten Fuſilier Bataillons Garten
Concert gehalten bei

Kühne auf der Maille.
Schlangengurkenkern, fur deren Gute

bürgt, empfiehlt Friedr. Henſel, Leip
ziger Straße.

Hagelſchaden- Verſicherung
Den Herren Oekonomen hieſiger Gegend bech

re ich mich hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß
ich Verſicherungen gegen Hagelſchäden fur die

Neue Berliner Hagel- Aſſeeu-
ranz- Geſellſchaft übernehme und ſind
die dazu nöthigen Formulare und Saatreg
ſter bei mir zu haben.

Radegaſt, den 25. April 1840.
Joſeph Rothſchild.

Gekraußte Haare vortheilhaft unter Le
der zum Polſter, empfiehlt ſehr billig

Friedr. Henſel.
Bedeutende Voträthe von gutem Stroh

aller Art, und von Luzerneheu, ſind billig
zu verkauſen durch den Verwalter Leopold
in Gutenberg.

Ein zu Lettin ber Halle gelegenes nen
aufgebautes Haus, mit 2 Stuben, Scheune,
Ställe, nebſt 9 Scheffel Ausſaat Acker,
einem Garten von Morgen, 4 Pflau
menkabeln, ſoll den 17. Mai c. Nachmittags
um 3 Uhr in der Schenke daſelbſt, bei dem
Schmiedemeiſter Reinicke, durch den da
mit beauftragten Commiſſionair Müller zu
Halle an den Meiſibietenden verkauft werden.

Blumenverkauf.
Den Jnhalt meines Gewächshauſes be

ſtehend aus circa 450 bis 500 Topfpflanzen
und etwas weniger Orangerle, beabſichtige ich
baldigſt zu verkaufen.

Rittergut Priorau bei Raguhn,
den 7. Mai 1840.

Heydenreich.
Ich kaufe gelbes Wachs. e

Kaufmann Voigt.
Auf dem Schmidtſchen Gute, in Ober

Teutſchenthal, iſt täglich Spargel zu
haben.

1odreiſpännige Fuhre Heu iſt zu verkau-
fen in Gutenberg bei Holzhauſen.

große Ulrichſtraße No. 8,
Die Uhrenhandlung von Wilh. Günther, Uhrmacher in Halle, h

empfiehlt ihr auf's Neue reichlich ſortirtes, aus den geſchmackvollſten Uhren beſtehendes Lager, als: Bronce-, Ala-
baſter, Palixander-Uhren, vergoldete Uhren, dergleichen von porcelaino à la rococo, ſämmtlich 14 Tage gehend,
Comptoir Uhren, neueſte und geſchmackvollſte Stutzuhren, 36 Stunden gehend, und vergoldete Rahmen Uhren.

4 l Ferner eine große Auswahl höchſt geſchmackvoller Taſchenuhren,
h uhren mit Cylinder, goldene Damen Uhren ohne Cylinder, ſilberne CylinderUhren, gallonirt, mit 4 und 8 Stein-

als: goldene Herren und Dawen

in (chern, ein und zweigehäuſige ſilberne Taſchen Uhren jeder Gattung und Größe
Unter Zuſicherung der billigſten Preiſe und der üblichen einjährigen Garantie bittet um geneigte Abnahme obige Handlung.
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Großbritannien und FJrland.
London, d. 2. Mai. Die Morningpoſt meldet: Wir er-

fahren daß die von Lord Palmerſton nach dem mittelländi-
ſchen Meere, betreffs der Einſtellung der Feindſeligkeiten, in
Folge der franzöſiſchen Vermittelung, erlaſſenen Depeſchen zu-
gleich den Befehl enthalten, daß jedes vor der Ankunft der De
peſchen aufgebrachte Schiff für den Augenblick in engliſchen Hän-
den bleibt.

O'Connelll hat ein Schreiben an den zu Mancheſter
beſtehenden Arbeiter Verein gegen die Korngeſetze gerichtet, wor-
in er demſelben beſonders einleuchtend zu machen ſucht, daß an
eine Aenderung der Korngeſetze nicht zu denken ſei, ehe nicht eine
nochmalige durchgreifendere Reform in der Volksrepräſentation
vor ſich gehe; hierauf müſſe daher, ſo meint er, vor allen Din-
gen, die Agitation gerichtet ſein, denn ſo lange noch die großen
Grundbeſitzer das Uebergewicht im Unterhauſe hätten, die Maſſe
des Volks aber nur in einem ganz unbedentenden Verhältniſſe
repräſentirtwäre, ſo lange werde man mit allen Verſammlungen,
Aſſociationen und Bittſchriften gegen die Korngeſetze vichts aus-
richten. Ausdehnung des Wahlrechts, geheime Abſtimmung bei
den Wahlen und kürzere Parlamente müßten daher die erſten
Forderungen des Volks ſein wenn dieſe Reformen erſt erlangt
wären, dann wurden die Korngeſetze von ſelbſt in ſich zuſammen-
ſinken. Von dieſem Grundſatz ausgehend, ſollten die Mittel-
Klaſſe und die arbeitende Bevölkerung ſich mit einander verbün-
den und dem Parlamente jene Reformen abdringen.

Am 30. April hatte die bereits erwähnte Deputation der in
London wohnenden Juden, unter welcher ſich Gold ſmith,
Sir Moſes Montefiore, Baron Rothſchild, Salo-
mons und Andere befanden, eine Beſprechung mit Lord Pal-
merſton, den ſie erſuchte, die britiſche Regierung möge ſich
verwenden um der jetzt in Syrien begonnenen Verfolgung der
Juden Einhalt zu thun. Zugleich übergab ſie dem Miniſter
mehrere von den Juden in Rhodus und Damaskus erhaltene Ur-
kunden. Lord Palmerſton erwiderte, es werde ihm großes
Vergnügen machen, wenn er im Stande ſei, die Abſichten der
Deputation zu befördern. Er könne es kaum glauben, daß es
bei dem gegenwärtigen Zuſtande der Civiliſation noch ſolche Un-
wiſſenheit, Leichtgläubigkeit und Barbarei gebe. Ee werde dem
britiſchen Geſandten in Konſtantinopel und dem Regierungsbe-
vollmächtigten in Alcxandrien unverzüglich die Weiſung geben,
alle ihnen zu Gebote ſtehenden Mittel anzuwenden, um die Fort-
dauer ſolcher Barbarei und Ungerechtigkeit zu verhindern.

Atalien.
Neapel, d. 25. April. Geſtern hat die Regierung durch

ein Miniſterialſchreiben vom Miniſter der auswärtigen Angele-
genheiten den Beginn der Feindſeligkeiten von Seite Englands
und die bereits erfolgte Wegnahme einer großen Anzahl neapoli-
taniſcher Schiffe in den Gewäſſern des Königreichs öffentlich be-
kannt gemacht, und heute den Befehl ertheilt, auf
alle engliſchen Schiffe, die in den Häfen des Kö-
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nigreichs liegen, Beſchlag zu legen und ihnen die
Steuerruder abzunehmen. Es ſcheint, als ob Eng-
land das Schwefelmonopol nur zum Vorwand genommen habe,
in offene Fehde mit der hieſigen Regierung zu treten, da es jetzt
Anſprüche macht, die weder unſer König, noch die übrigen euro
päiſchen Mächte dulden können, noch werden. Es kam geſtern
ein zweites franzöſiſches Kriegsdampfſchiff in 60 Stunden von
Toulon an, und es iſt bemerkenswerth, daß gerade nach Ein-
gang der damit erhaltenen Depeſchen die Sequeſtrirung der eng-
liſchen Schiffe, ſo wie die Ausrüſtung der neagpolitaniſchen
Kriegsſchiffe angeordnet wurde. Um den Truppen den Dienſt
zu erleichtern, hat die Nationalgarde einen großen Theil der
Wachtpoſten in der Stadt uübernommen. Eines der engliſchen
Kriegsdampfſchiffe mit ſechs 84Pfüuündnern an Bord kam heute
Nachmittag bis auf wenige hundert Schritte an die Forts her-
an und hat ſich darauf plötzlich wieder entfernt. Dieſes räthſel-
hafte und inſolente Erſcheinen, gleichſam als wollte es die Forts
zum Schießen auffordern, gab zu vielem Gerede Anlaß.
Nachſchrift. Man ſazt, daß der engliſche Geſandte am Mon-
tag Neapel verlaſſen werde.

Vermiſchtes.
Naumburg, d. 2. Mai. Mit dem 1. Mai iſt hier in

den dazu eingerichteten Räumen des St. Jakobs-Hospitals einer
Kinder Verwahr- Anſtalt erèffnet worden, die vorläufig und
bis ſich das Bedürfniß einer weiteren Ausdehnung herausgeſtellt
hat, bis zum Monat Oktober einſchließlich kleine Kinder aufneh-
men und zweckmäßig beſchäftigen wird. Die Leitung der Anſtalt
haben die beiden Prediger Jahr und Gröbner üübernommen,
denen ein Frauen Verein zur Seite ſteht. Der nothige Auf-
wand wird theils von den Zinſen des der Anſtalt bereits zuge-
wendeten Kapital-Vermögens, theils von den bereits eingeſam-
melten und noch einzuſammelnden Beitrögen der Mitglieder des
fur dieſen Zweck gebildeten Vereins beſtritten.

Poſen, d. 8. Mai. Wir ſind nicht etwa in den Aptil
zurück verſetzt; nein, tief in den November, wo der rauhe Herbſt
ſeinem Nachfolger Platz machen will. Heute Morgen zwiſchen
6 und 7 Uhr hat es bei leidlicher Kälte geſchneit, zwar nicht
mit Januar-Flocken, aber doch ſo, daß unſeren jungen lebens-
luſtigen Mailuft Spaziergängern die Freude verdorben ward.
Die Blätter der Kaſtanien ſchrumpfen zuſammen, die Knospen
können ſich nicht entfalten, kurz die ganze Vegetation macht
Stillſtand.

Straßburg, d. 28. April. Die Stadt Bergheim
(Departement Ober-Rhein) bietet im gegenwärtigen Augenblicke
das ſchrecklichſte Schauſpiel der Zerſtorung dar, das man ſich
denken kann. Dieſe unglückliche, ſchon durch ſo viele Schickſale
heimgeſuchte Gemeinde, zu Geunde gerichtet durch den Prozeß,
die Folge des heftigen Aufſtandes, wovon ſie 1852 der Schau-
platz war, iſt jetzt höchſt zu bedauern. Am 24. Abends kam in
dem Hauſe des Herrn Jos, Einnehmers, Feuer aus der
Brand, durch einen heftigen Nordwind verſtärkt, verbreitete ſich
in kurzem über die benachbarten Häuſer. Der Mangel an Hülfe



begünſtigte das Umſichgreifen des Feuers, denn in Zeit von eini
gen Augenblicken ſtand ein ganzes Stadtviertel in Brand, und
die Flammen, welche durch den Wind in den Theil der Stadt
getrieben wurden, wo die Häuſer nahe an einander ſtehen, er
reichten ein Haus nach dem anderen. Je mehr der Brand an
Ausdehnung zunahm, deſto unmoglicher wurde es, Hülfe zu
ſchaffen. Um Mitternacht brannten 15 Häuſer. Das Feuer
dauerte bis zzum 25. 10 Uhr Morgens. Ueber 80 von Steinen
gebaute und mit Ziegeln gedeckte Häuſer liegen in Aſche. Meh-
rere Perſonen ſind verwundet, andere verſchwunden. Bei die-
ſem ſchrecklichen Unglucke iſt es ſchmerzlich fur uns, eine That
ſache zu bezeichnen die glücklicherweiſe eine Ausnahme in un
ſerem Lande iſt. Diejenigen welche mit Eifer und Hingebung
bei dieſem unglücklichen Vorfalle Hülfe geleiſtet, ſind keine Ein-
wohner von Bergheim, ſondern die Einwohner der benachbar-
ten Gemeinden, und beſonders die von Huſſen, die Spritzen-
leute von Kolmar, die zu Kolmar in Garniſon liegenden Mili-
tairs der 1. Eskadron vom Train des Artillerie-Parks, ſo wie
vom 16. Linien-Regimente und vom 9. Dragoner-Regimente
zu Schlettſtadt. Der großte Theil der Bevölkerung von Berg-
heim iſt bei dieſem Ungluck nicht nur faſt gleichgültig geblieben
und hat von Anfang an nicht nur keine Hülfe geleiſtet, ſondern
mehrere Einwohner ſtießen ſogar noch gegen diejenigen, welche
Beweiſe der Aufopferung gaben, Drohungen aus. Dieſe
feindlichen Geſinnungen eines Theils der Einwohner gegen
den anderen, welche ſich, wie es ſcheint, ziemlich deutlich
geäußert, haben die Behörde deranlaßt, VorſichtsMaßre-
geln zu ergreifen. Geſtern hat der Praäfekt, welcher ſich ſchon
fruüh an den Ort des Schreckens mit dem General Proku-
rator, dem Königlichen Prokurator, dem Unterſuchungs-
Richter und einem anderen Mitgliede des Gerichtshofes begeben
hatte, von Schlettſtadt und Kolmar das 9. Dragoner Regiment,
nebſt einer Kompagnie vom Artillerie-Train und einer Kompag-
nie vom 16. Linien Regiment nach Bergheim kommen laſſen,
um die Ruhe zu erhalten. Man hat die National- Garde ent-
waffnet. Die Urſache des Unglücks wird der Bosheit zugeſchrie-
ben das Gericht hat die Unterſuchung eingeleitet. Mehrere
Perſonen ſind ſchon feſtgenommen. Der größte Theil der
Häuſer war verſichert, aber der Hausrath war es großten
theils nicht. Der Schaden wird auf 6 700,000 Francs
geſchätzt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour. Pr. Cour.

d. 8. Mai 1339 2a Br. G. Br. G.St. Schuidſch. T ſſ085 rügſt. C. d. Km.Pr. Engl. Obi. 30 4 103 ſo. do. d. Km. 94
Pr. Sch. d. Seeh. 735 Zinsſch. d. Nm. 944
Km. Obl. m. l. C. 331024 Ddo. do. d. Nm. 943
m. Schuldv. 34 1024 Arſſcn:Berl. Stadt-Obl. 4 1033 Brl.-Ptsd- Eiſb. 5 1303 1293
Zinn J 9 do. do. Prior A. 43 104
anz. O. 4 M 1Weſtpr. Pfandbr. 34102 S Mgd. Lpz. Eiſenb 1014 99

Gr. Hz. Poſ. do. 4 11043 Gold al marco. 214 213
Oftp. Pfandbr. do. 341023 102 Neue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 341034 1025 Friedrichsd'or 135 13
Kur. u. Nm. do. 341033 And. S h z
Schleſiſchhe do. 34103 102 zen r.Hleßts Diskonto 4

Getreidepreiſe.
Voch Berliner Scheffel and Preuß. Gelde.

Halle, den 9. Mai.
Weizen 1 thl. 27 ſgr. pk. bis 2 thl. 15 ſge. yf.
Roggen 1 e 153 6 e 17 6Gerſte 1 5 7 6Hafer 21 e 3 2 26 6Magdeburg, den 8. Mai,. (Nach Wispeln)

44 63 thl. Gerſte 31 34 thl.
344 Hafer 73 34Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 8. Mai: 21 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

FremdenLiſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9. Mai.

Jm Kronprinzen: Hr. Geh. Staatsminiſter Schweizer a.
Weimar. Hr. Gutsbeſ. Uteſch a. Schleſien. Hr. Kaufm.
Saß a. Celle. Hr. Kaufm. Rudolph a. Braunſchweig.
Hr. Kaufm. Hobuſch a. Salzwedel. Hr. Kaufm. Göcke
a. Gladbach.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Thormann a. Elberfeld. Hr. Kfm.
Müller a. Göttingen. Hr. Kommerzienrath Schettler u.
Hr. Kaufm. Schlegel a. Köthen. Hr. OAmtm. Graf u.
Hr. JuſtizComm. Weidemann a. Halberſtadt. Die Herrn.
Kaufl. Dreves u. Böhmer a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.
Wolf a. Erfurt. Hr. Canzlei Aſſeſſor v. Buttel u. He.
Land Ger. Aſſeſſor v. Kobbe a. Oldenburg. Hr. Stud.
ne a. Bielefeld. Hr. Kaufm. Förſterling a. Mag

eburg.
Goldnen Ring: Frau v. Gersdorf a. Görlitz. Hr. Lieut.

v. d. Buſche a. Walbeck. Hr. Dr. jur. Günther a. San
gerhauſen. Hr. Muſikdir. Wachsmann a. Magdeburg.
Hr. Kaufm. Levi a. Hamburg. Hr. Kaufm. Streibe a.
Dresden. Hr. Kaufm. Hartecke a. Lauenburg. Hr.
Kaufm. Scheller a. Münſter. Hr. Pred. Carl a. Frohndorf.

Goldnen Läwen: Hr. Kaufm. Witzmann a. Tombach. Hr.
Kaufm. Hartmann a. Nordhauſen. Hr. Kaufm. Gumpel
a. Bernburg. Hr. Kaufm. Dammann a. Hettſtedt.
Hr. Kaufm. Huth a. Magdeburg.

Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Freiſecke a. Naumburg. Hr.
Lieut. Melzer a. Lauchſtedt. Hr. Opticus Kulp a. Qued
linburg. Hr. Kaufm. Bornſtein a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Meyer a. Weimar. Hr. Kaufm. Meißner a. Mag-
deburg. Hr. Kaufm. Meinhoööfer a. Leipzig.

Bekanntmachungen,

De Neue Leipz. Meßwaaren.
Beſtehend in den neuſten und geſchmackvollſten großen Um-

ſchlagetüchern, durchwirkt und gedruckt, Mouſſelin de Laine
Kleidern, ſchwarzen und farbigen Seidenſtoffen Kattunen, Hals
tüchern, Weſten und Deinkleiderzeugen und ſonſtigen Artikeln,
ſämmtlich ſehr vortheilhaft eingekauft, empfiehlt möglichſt billig

S. M. Friedländer am Markt.
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